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Und	gefallen	soll	ihm	der	Brief	unbedingt,	denn	darin	steht	schließlich	mein
geheimster	Wunsch.	Der,	der	zu	geheim	für	den	Eltern-Wunschzettel	ist.

„Der	Weihnachtsmann	ist	zu	alt	für	E-Mails,	der	will	lieber	einen	richtigen	Brief
lesen“,	hat	Opa	gesagt	und	der	muss	es	ja	wissen.	„Wenn	schon,	denn	schon“,	dachte
ich	mir	dann.	

Nun	halte	ich	den	schneeweißesten	Briefumschlag	in	der	Hand,	den	ich	finden	konnte.
Er	ist	noch	ganz	eisig,	weil	er	die	Nacht	im	Tiefkühlfach	verbracht	hat.	Für	eine
Reise	zum	Nordpol	muss	jeder	erst	mal	ein	bisschen	trainieren,	selbst	ein
Briefumschlag.

Geschrieben	habe	ich	den	Brief	mit	Tinte,	die	so	blau	ist	wie	das	arktische	Meer.	
Um	der	Tinte	beim	Trocknen	zu	helfen,	habe	ich	Puderzucker	darüber	gestreut.	Das	
ist	wie	Schnee,	nur	süßer.	Was	könnte	dem	Weihnachtsmann	besser	gefallen?
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Was	ist	dein	geheimster	Wunsch?	Du	musst	ihn	niemandem	verraten,	du	kannst	
ihn	dir	einfach	nur	in	deiner	Fantasie	vorstellen.

Wie	findest	du	es,	dass	die	Geschichte	nicht	sagt,	welcher	geheime	Wunsch	in	dem
Brief	steht?

Welcher	Person	würdest	du	gerne	mal	einen	Brief	schreiben?	Wie	würde	der	perfekte
Brief	an	diese	Person	aussehen?	Wie	würde	er	riechen?	Wie	würde	er	sich	
anfühlen?	Was	würde	darin	stehen?

Ich	rücke	meine	Ohrenwärmer	zurecht	und	fühle	in	meiner	Jackentasche	nach	dem
Brief.	Oha,	ein	Lebkuchen	ist	auch	in	der	Tasche.	Proviant	für	unseren	Weg	zum
Briefkasten!	Obwohl	ich	seine	neugierigen	Fragen	nicht	beantworte,	hilft	mein	Opa	mir,
den	Brief	einzuwerfen.	Oder	vielleicht	gerade	deswegen,	denn	er	zwinkert	mir	ständig
verschwörerisch	zu.	Nachdem	wir	eine	Weile	durch	den	Schnee	gestapft	sind,	stehen
wir	endlich	vor	dem	Briefkasten.	Jetzt	steigt	Opa	auf	seinen	kleinen	Tritthocker,	damit
wir	beide	an	den	Schlitz	herankommen.	Der	Briefkasten	ist	wie	
so	vieles	mal	wieder	für	größere	Leute	als	uns	gebaut.

Ich	schnuppere	ein	letztes	Mal	an	meinem	Brief.	Ich	habe	ihn	mit	Rosenwasser
betupft.	Denn	Rosen	sind	rot	wie	der	Anzug	des	Weihnachtsmanns.	Eine	gute	Wahl,
finde	ich.	Ich	nicke	zufrieden	und	schicke	den	Brief	auf	seine	lange	Reise.


